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freye Rekigkonsübung. Künste, Wissenschaften und Fabriken
kommen in den neuesten Zeiten in größre Aufnahme; die viel¬
fachen Aufmunterungen zu Beförderung des Ackerbaues sind
für andere Staaten musterhaft. Unter allen schwedischen Fa¬
briken sind die Eifenfabriken die beträchtlichsten, und wegen der
starken Ausfuhr die einträglichsten.

Die Handlung ist durch mancherley Begünstigung seit
einigen Jahren sehr erweitert worden. Außerhalb Europa wird
nach der Levante und nach Ostindien nnd Sina die meiste Hand¬
lung getrieben. Man führt aus Schweden Ersen, Holz, Pech,
Theer, Heringe, Austern, Hummern, Potasche, Salpeter,
Pulver, Kobolt, Tauwerk und andre Maaren. Von Eisen
wurden vom Jahr 1754- 68. jährlich 99; Ceutner ausgefühct;
allein von 1768. an wurde es weniger gesucht, weil Rußland
dergleichen von eben der Beschaffenheit 20 Pcoceut wolfei-
ler anbot. Jetzt schickt Schweden mehr verarbeitetes Ersen
ans. Dieses und die Hcriugsfischerey, von denen jahrlich
160000 Tonnen ausgeführt werden, machen einen vorzüglichen
Handelszweig auS.

Der König von Schweden besitzt außerdem noch 3) in
Deutschland: die Stadt und den Hafen XVrsmar, nebst
ders)ölinjel und dem Amte XTlcufcloftct, ferner den west¬
lichen Theil von Vorpommern, nebst der Insel Rügen;
d) in wcsimdien: die Insel Barthelemy.

Pp z 12


